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Von GERD W E I G MAN N 

Freie Un iversität Bcrlin, Zoologisches Institut, AG Bodenzoologie lind Ökologie 

Nach einem Schema von GRANDJEAN ( 1934; Abb. I ) rinden sich bei Oribatida 10 Kör­
pcrscgmcntc des Idiosoma, die j eweils durch Borslcnqucrrcihcll gekennzeichnet sind. Die 
heiden ersten Segmente rechnen zum Propodosoma und repräsentieren dorsal das Prodor­
SUIll. Davor befinden sich die Gnathosomascgmcnte ohne ausgebildete Tcrgitc. Das 10. 
Segment entspricht de m Analscgmcn t. Diese Körpc rg li cdcnlllg wird für überleugende r 
erachtet als ein Entwurf von GRANDJEAN (1969), der postu liert , daß die Tergite der Podo­
soma-Segmente sekundär vo n vorn und hin ten überwachsen wurde n. also ni cht mehr vor­
handen sind. Für diese komplizierte Hypo these gibt GRANDJEAN ( 1969) kcine konkrcten 
Befunde an , di e als Indizien taug lich wären. j edoch is t die Hypot hese auc h ni c ht du rch 
e indeutige (z. B. embryo logische) Befunde wide rl egbar. 

Vie le )}primit ive Oribatida« ze igen e inen geg li ede rt en Notogas le r, insbesonde re d ie mo­
nophyleti sche Te ilgruppe de r Enarthrollota (vgi. HAUMANN 1991 ). Folgen diese recht 
Ul1lcrsch icdlichc n dorsa len G liederu ngen de r ursprünglichen Segmelltie nlllg? Nach NOR­
TON et a l. ( 1993) stammen die Oribatida, ve rmutli ch monophyletisch. aus dem Verwandt ­
schaft skreis der Terpnacaridae und Alicorhagi idae (Pros ti gmata). di e keine dorsa len Nato­
gas te rpl attcll aufweisen. dic j edoch ll. a. bezüg li ch der No togaste rch litotaxie mit den Oriba­
tida Obereinsti mmen (KETI-ILEY 1990). Daraus wi rd die Hypot hese abge leitet, daß d ie 
O ri batida-Stammform ebenfall s ohne Notogasterplatten war. Dies könnte e rkHiren , warum 
sowohl be i de n me iste n Palaeosomata als auch be i vielen Juve ni ls tadien andercr primiti ve r 
Oribatida und auch der Brac hypy lina ke inc segmcnta len NOlogas tcrplattcn vorkommen, 
sonde rn e inzelnc Mikroskle ritc j eweils um e inzelne Borste n herUIn oder einzelne Ma­
krosklcritc oder gar keine Sklcrit e. 
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Ycrwandtschaftsanalysen innerhalb der Enarthronota (NORTON 1984. HAUMANN 
1991) machen außerdem wahrscheinlich. daß segmental erscheinende. mehr oder weniger 
homonome Notogastcrp latt cn (etwa bei Haplochtho niidcn und Brachyc hlho niide n) sekundär 
entstanden sind, weil an der Basis der Enarthronola fossi le und rezente Formen mit hetero­
nomer P lanenbildung s tande n. d ie wie manche Pa lacQsomata e inige e re ktile große Borste n 
trugen (wie z. B. Co,mlOch,holl;IlS). Diese erek tile n Borsten basie ren »inlcrsegmental« -
bezüglich der Notogaslc rplil ll cn - auf kle ine n separate n Skleril cn. Die G renze des zweite ili ­
gen Nowgastcr bei Parhypochthoniidcn müßte auf Grund de r Vcrwandlschaflsana lyscn 
(ve rgle ic hbare Kladogramme find en sic h bei HAUMANN 199 1 und bei NORTON el al. 
1993) unabhängig von U1l1lli che ll Te ilungen be i Enarthronota ent stande n sein. Ein dritte r 
Fo rmenkre is führt e da nn zu de n I-Io lo no t<l sensu Hall mann , inc lusive de n höheren Oribatida 
(de n paraphyle ti schen M ixono mata lind Des lllonomata. und den monophyleti sche n 
Brac hypylinalCircumg:'ls te rina sensu NORTON cl a l. ) mit einhei tlichcm Rüc kenschi ld bc i 
de n Adulten. 

Aus de m Ve rgle ic h vc rschieden geg liederter oder lIngeg liedc l1c r No togas ter bei Enal1hro­
no ta und bei I-Iolonota kann ausgcschlossen wcrde n, daß No togasterplatten me hrfac h unab­
hä ngig e ntstande n sind. Die Anordnung der Notogas terplatten be i Enarthronota fol gt nur 
bedingt der ursprüngli c hen Segmentie rung des Opisthosoma. Die Platte n de r ad ulte n Oriba­
tida sind als sekundäre Schllt zs truktllre n zu de uten, die bei manche n Formen noc h e ine ge­
wisse Beweglichkei t zulassen. 

Es bes te ht e in e rheb li c hes Fo rschungsde fi z it bezüg li ch de r e mbryona len Segmentanlagen 
und der juvenile n Entwicklllngsgünge der Körperg lieden.ll1gen_ wei l die me is ten phylogcnti ­
sehen U ntersuchungen auf d ie Aduhen konzentriert si nd . 
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